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Die Blinden.
Die letzten Nachrichten aus Paris lassen 

erkennen, wie schwer es ist, die zwei feind­
lichen Meinungen des Kongresses mit ein­
ander zu versöhnen. Auf der einen Seite 
steht ,das Frankreich Clemenceaus, fest 
entschlossen, Deutschland nicht nur ein paar 
Glieder zu amputieren, sondern auch ihm 
die Knochen im Leibe gründlich zu zer­
brechen. Aus der anderen Seite bemüht 
sich Wilson, von seinem Gedanken' der 
Neuordnung Europas auf der Grund­
lage eines Friedens der Gerechtigkeit so 
riet zu retten, daß der Ptan des Völker­
bundes nicht undurchführbar werde. 
Wilson wird dabei von Lloyd George 
unterstützt, der dem geschlagenen Deutsch­
land gewiß ganz unsenkimental gegenüber­
steht, aber doch'^'Politiker genug ist, um 
nicht die Gefahren zu verkennen, die eine 
hemmungslose Niederdrückuug Deutsch­
lands unfehlbar heraufbeschwören müßte. 
Beiden, Wilson sowohl wie Lloyd George, 
scheint auch, daran gelegen, die wirtschaft­
liche Leistungsfähigkeit Deutschlands nicht 
völlig zu lähmen, denn anderenfalls würde 
es sehr schwer sein, jene Unsummen, die 
man als Entschädigung von Deutschland 
fordern will, jemals herauSzubekommen.

Augenblicklich scheinen die Dinge in 
Paris so zu liegen, daß Wilson Mühe 
hat, die scharfe Tonart der französische» 
Negierung zu dämpfen. Die Sprache Cle- 
menceans und Fochs, die Erregung der 
Pariser Blätter zeigen gerade deuilich genug 
an, wie weit die zwei Meinungen des 
Kongrestes auseinandergehen. Wer die 
Pariser Blätter der letzlen Tage verfolgt 
hat, dem wird der Grund dieser Erregung 
nicht entgangen sein. Während noch vor 
wenigen Wochen Deutschland als »erhand- 
lungsunfähig hingesiellt und ihm vorge- 
rvorfen wurde, nicht die notwendige Kraft 
aufbringen zu können, um die Revolution 
zu beenden und eine demokratische Re- 
gieiung aufzurichten, wird jetzt mit einem 
gewissen Mißbehagen festgestelll. d»ß sich 
diese eben erst geforderte Ordnung zu rasch 
vollzogen habe. Ein revoltierendes, vom 
Fieber des Spartacismus geschütteltes 
Deutschland schien die bürgerliche Ordnung 
des Westens, die noch halbwegs intakte 
Kochburg der kapitalistischen Welt zu be- 
drohen — ülso rief man nach Gewalt­
maßregeln gegen die deutsche.Revolution.

Keule hat es den Anschein, als ob die 
junge Republik sich erheben und ihre 
schweren Geburtswehen überwinden konnte, 
und diese Tatsache genügt schon, um Paris 
neuerlich mißtrauisch zu machen. Fürchtet 
man dieses arme Deutschland, das, aus 
tausend Wunden blutend, von der Kunger- 
blokade rücksichtslos eingeschnürl, die ersten 
Gehversuche auf neuem Boden machl? 
W ill «an ihm nicht gestatten, sein Kaus 
neu aufzubauen und vom Schult des 
Krieges zu säubern? Man empfängt de» 
Eindruck, Kysteriker zu hören, wenn in 
derWasfenslillstandskommission des Kriegs­
rates von der „notwendigen Bändigung"

Die Friedenskonferenz.
Lwdd Ge«" ge über die Friedens-
. bedirmm-fsrn fü r  De«tta»,ar.d.- 

,^ li)yd 'G "orqe Kat eine Rede gehalten, 
dies F iedclisbedingungeK, die 

Deutschland gestellt werden sollen, ziemlich 
klar aridcuteK Nach dieser Darstellung, winde 
Deutschland im Westen nur Elstch-Lslhrin» 
gen verlieren. Bezüglich der Ostgrenzen, 
wobei e8 sich hauptiachpch um Polen han­
delt hat Lloyd George gesagt, Elsas; Loth­
ringen sec eine hinreichende Warnung vor 
den Gefahren eines begangenen Fehlers. 
Daraus g> ht hervor, daß die Entente nicht 
geneigt ist, den weitgehenden polnischen 
Wünschen zu entsprechen. Dagegen hat Lloyd 
George.keine günstigen Aussich-en kür die 
Wiedergabe der Kolonien eröffnet, Ob es 
n>cht vei dem Auswege bleiben wird, den 
Wilson durch die Neutralisierung gefunden 
zu haben glaubt, ist in der Rede nicht ent­
hoben. -Schließlich hat Lloyd George erklärt 
daß die Regierung bei der Eatschädi-tzung, 
das-Versprechen, das sie bei den Wahlen 
gegeben habe, enthalten wolle.

Om f LwLkSöorff-RMtzaN M M -
g e t k k t e K ?

K B . W s r l i r r ,  17. Feber. 'M s  Ser »»GrdschTR JeM m «"  
und der „ F r e ih e i t  in später Nrichi-ttmLe Kertchrek wird» s-n nach 
Meldungen aus Weimar Ministes.' des Asrcheren Gras Nrsrks- 
Hvrff-Rantzan zurüchgelreien >

Ein KompwmjßvorsOlag Fochs.
( D r a h t b e r t c h !  der  „ M c i r d u r g e r  Z e i t u n g " . )

P a r i s »  17. Fsbsr Naft, der Pariser A'-sgake der »»Daily 
M a il"  «,a<Ll Warlchall F s '-  dem iukeraMierSen Kri»«sral 
fKlHiendeu Vorschlag r Der Nhein Wird K i e m k N r K r i s c h e G r e n Z s  
Deuikchtanvs, «stev nichl seine pvNkische.  Frankreich verlang! 
keine Kontrolle über die likksrheiuischen Gebiete» fsröer! jedoch» 
Sah Aoe!selkft vvu DeuisMaud L s i n e r l e ' i  «iMörlssÄe Anlagen» 
MuntlivAsfabriben» W-:ffsnloGer» Festungen oder Forts beibe-- 
hatten werdea'dürfen, rstchveud eius A u s m u  f i s r u n  A iu öisseu 
Gebielea vorgenumme« werden dürfe.

B ' ü g o r i m .
D r r  B«k»on w i r b . w-edor kebL^sig.

A g r a m ,  15. Leber. N  rch Bel rader 
Meldungen hätten buloarischs KomitaNchis 
versucht, auf griechischem Gebiet vorzu­
dringen ; sie seien jedoch abgewte»en worden. 
Bei Gefangenen habe man Proklamationen 
des bulgarischen revolutionären Ausschusses 
'gefunden, worin das Volk in de» griechische» 
und serbischen Gebieten zum Aufstand apf- 
gefordert wird. Gleicbzeitig wird aus Saloniki 
die Entdeckung einer bulgarischen ver- 
schwörung gemeldet.

Der Oberste Kriegsrat.
Jtati n;f«»e Ab »verum, er. ar, dt« Ratio  
«qlftaarrn V-r etzi-MaUZru M»«»xchie.

L u g a n o ,  14. Leber, w ie  B a r z i n i  
aus Paris an den .Lorriere della Sera" 
nieldet, hat O r l a n d - o  irst gestrigen V  b e r- 
sten K r i e g s r a t  die Notwendigkeit hervor- 
gehobe», angesichts der veränderleu Maffen»

stlllstcmdsbedingungeu fü r Deuschland auch 
analoge Aenderungen im lvaffenstillstands» 
vertraoe ,n r Oesterreich vornehmen zu 
müssen, damit Ita lie n  der gleichen Sicher» 
heiten,gegen dis aus der österreichiich-unga- 
rischen Monarchie hervorgeganaeuen Linzsl» 
staaten, welche zum Teile offen gegen Ita lie n  
rüsten, teilhaftig werde.

Der Vertrag m it Oestr rreich Ungarn ist 
weitaus weniger streng als der mit Deutsch, 
land gehalten und enthalte schwere Lücken, 
namentlich solche, welche Las wirtscksaftliche 
Gebiet betreffen. Die wirtschaftlchen Be- 
dingungen sind gänzlich vergessen worden. 
Ita lien  hat ein Recht auf Auslieferung von 
Lisenbahumaterial von seiten des Leindes 
als wenigstens teilweise Entschädigung für 
das ihm vom Leinde und nameullich von 
Deutschland während der Invasion geraubte 
M aterial, von Maschinen und waren, und 
hat ein Recht auf' dis Ausübung ' einer 
ernsten Linanzkontrolle zur Sicherung gegen 
Machenschaften des Leindes zu seinem 

- Schaden.

Deutschlands gesprochen wird. Nach einer 
Meldung italienischer Bläiter hat Wilson 
gegen die geplanle Verschärfung der 
Wasfenslillstandsbedingungen Einspruch 
erhoben, aber es ist dennoch fraglich, ob 
er die Kraft' haben wird, die Klust zu 
Überdrücken und den Kongreß für einen 
gerechten Frieden umzuskimmen.

Zn Wahrheit liegen die Gründe, .die 
seine Arbeit erschweren, »iel liefer als die 
Vordergrundsereignssse vermuten lasten. 
So wie ein Sieg de/ mitteleuropäischen 
Imperialismus einen Verständigungs- 
frieden und damit, eine Neuordnung 
Europas unmöglich gemacht hätte, so wird 
auch jetzt Europa nicht zur Ruhe kommen, 
so lange die Staaten des Westens impe­
rialistisch bleiben. England und Frank­
reich haben ihre politische und soziale 
Struktur aus dem Kriege gerettet, sie 
scheinen heute unberührt von der unge­
heuerlichen Umwälzung, die sich in Ruß­
land und Deutschland teils vollzogen hat 
und zum Teile erst vollzieht. Und es ge­
hört zum Wesen des Imperialismus, daß 
er die eigentliche Gefahr, die ihm droht,

gar nicht erkenne. Von einem gewissen 
Gesichtspunkte aus müßte man eine Stö­
rung der augenblicklichen Entwicklung 
Deutschlands nur «ünschen; was Frank­
reich ein Jahrhundert lang gewesen, der 
Feuerherd der Revolution, der Europa 
stets von neuen? in Brand steckte, das 
werden nun Deutschland und Rußland 
sein/Es gehört schon ein gehöriges Maß 
von Blindheit dazu, dies nicht zu sehen. 
Das altgewordene Frankreich kann nicht 
anders, als in der Linie seines imperiali­
stischen Denkens auf Deutschland loszu­
hauen; je unverblümter es den letzlen 
bürgerlichen Versuch zur Rettung Europas 
von sich weist, je heftiger es sich dem ethi­
schen Pacisismus Wilsons widersetzt, desto 
klarer beweist es, daß Europa" auf der 
Gruizdlage der alten bürgerlich-kapitali­
stische» Ordnung nicht zu retten ist. Die 
Totengräber dieser Zivilisation, die zwei 
Jahrhunderte lang wel Schönes und noch 
mehr Pebles der Welt gebracht, wachsen 
überall aus der Erde. Paris sieht sie 
nicht und Bern hat kein M ittel gesunden, 
ihren Siegeszug zu bannen.

Kurze Nachrichten.
D ie  SÄnuckerlcpilVemiö Die neue 

Krankheit die z ierst in Wien aufaetancht ist, 
macht sich auch schön anderwärts bemerkbar. 
Aus Bukarest w ird gemeldet, daß seit 
einigen Tagen in der ganzen Moldau dis 

vchchnackerlepidemie ausgebrochen sei.
Z e itw e ise r A u c ^ a ll vo n  Z üqen  d e r 

TÜdbnvN. Seitens der Direktion der Süd­
bahn wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
sie infolge des unregelmäßigen und unzu- 

! reichenden, zeitweise vollständig aussetzenden 
: Kohleuzuschubes bis ans weiteres fü r dis 
: fahrplanmäßige Ausführung des Verkehrs 
 ̂k e i ne  Gewähr leisten könne. Die Lahrgäste 
der Südbahn werden als« damit zu rechnen 
haben, daß in nächster Zeit fallweise der 
eine oder andere — unter besonders schwie­
rigen Verhältnissen auch eine ganze Reihe 
— der ini Lahrplane vorgesehenen Zkg« 
gänzlich entfallen werden.

Fenftsrsjckerungen im P«Tl«rnentS-
Hrlbäude. I ' v  ParlamentsgebSude wurden 
anläßlich der Mahlen alle Lenster der 
Räum« die im Erdgeschoß liegen und alle 
von der Rampe- aus zugänglichen Lenster 
mit eisernen Rollbalken versehen.

Diedftähle in der Ba«i»otendr«cke- 
re i Aus dem Ln-ckerelsaale der O.ster- 
re chisck ungarischen B  ,nk wurden vor einiger 
Zeit ganze Bogen von Noten zu 1000 K. 
und 100 K. entwendet. Durch Beobachtun­
gen wurde der verdacht auf den H ilfsar­
beiter Franz Pr okesch  gelenkt, der ver- 
ya tet wurde. Prnkesch barg die Bogen in 
seinem Arbeitssalko, das er in der Garde­
robe bel'eß, du das Personal, beim Ver­
lassen der Druckerei visitiert w ird .' Unter 
dem Vormunde, etwas vergessen zu haben, 
kehrte er zurück, nahm die Notenbogen in 
we Tasche seines Scaßenanzuges und ver­
ließ unvisitiert den Saal.

M ilderer « ir  Handür«n»Len und 
B sm d e n . Aus pottendorf wird gemeldet: 
Am 7. d. M . wurden hier Hausdurch» 
sxchuugen vorgenommen, die mir dem 
Treiben der Mildererbanben in Zusammen­
hang stehen. Das Ergebnis war ein über­
raschendes. I "  etwa vierzig Häusern wurden 
viele Mannlichergewehre, etwa hundert 
Handgranaten und auch eine Anzahl »on 
Bomben, die in Wohnungen, Scheunen oder 
auf Dachböden verborgen waren, vor» 
gefunden. Aie Handgranaten und Bomben 
rühren von der Pulverfabrik in Blumau 
her, wo seinerzeit ein Waggon solcher 

Gegenständ« geplündert wurde.
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Marburger und Tages 
Nachrichten.

L x tla ffu n q e n  au» dem Pslizeid iensts
Von der südslawischen Regierung wurden 
Polizeiinspektor Florian R a a b ,  Wachtmeister 
Johann P u f f ,  die Wachleute Josef 
Lus c h i n ,  Franz T ech t, Michael Deut sch-  
m a n n ,  Josef L a d l e r ,  K arl D r o f e n i k ,  
Viktor A r b  an, Zohann Z e r  in , Zoies 
A a l h a m l n e r ,  Johann S t a u  her  und 
Johann M a n s c h  ohne Angabe eines 
Grundes entlassen.

Spende fü r  K. R ., K e lln e r, im Kranken­
haus in M arburg gingen uns folgende 
Spenden zu : Mehrere Fräuleins und Herren 
40 K., Z u l t s c h i  und L i s a  10 K., Herr 
H a l b w i d l  10 K. Hiemit w ird die Sainm- 
lung abgeschlossen. Die Summe von 60 K. 
wurde gestern überwiesen. Den Spendern 
sei an dieser Stelle herzlichst gedankt.

StLdlifchc Badeanstalt Zufolge E in ­
schränkung des Betriebes der, Badeanstalt, 
welcher bis auf weiteres fü r D i e n s t a g ,  
D o n n e r s t a g  und S a m s t a g  in i der 
Zeit von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr 
nachmittags festgelegt ist, werden die ge­
ehrten Damen aufmerksam gemacht, daß das 
große Dampfbad jeden D i e n s t a g  von 
10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags 
reserviert wird. Ab 2 bis 5 Uhr ist dasselbe 
fü r Herrn geöffnet.

B itte  Neuerlich stellen w ir die Bitte, 
der verwundeten vom S7. Zänner im hie­
sigen Krankenhauss nicht vergessen zu wol 
len, damit das Schmerzenslager derselben 
wenigstens erleichtert werden kann. Spendet 
Lebeüs- und Lrfrischungsmittel, sie bedürfen 
ihrer dringend zur Linderung ihrer Lage 
und zur Kräftigung ihres Körpers, wie sie 
auch so dankbar die liebevolle Anteilnahme 
der Geber empfinden.

Im  Kaffee „Rathaus" beginnen dis 
täglichen Konzerte des Duett H l a w a I s c h e k  
um 5 Uhr. Ende 10 Uhr.

TaozÜvUUüSabend findet Mittwoch um 
halb 7 Uhr im kleinen Kasinosaale statt.

M e i»e r» ie tzs tah l Sonntag zwischen 
halb und dreiviertel 6 Uhr wurde in der 
Kanzlei der Molkerei Bernhard in der Kärnt­
nerstraße 10, die. Kanzleitür aufgebrochen 
und dort ein getragener Herrengummimantel 
4 Meter schwarzer Kammgarncheviot und 
Trikotwäsche im Gesamtwerte von 800 K. 
gestohlen. Personen, die irgend welche An- 
-aberp die zur Ausforschung des Diebes 
führen könnten machen können, werden er- 
sucht, sich bei der Sicherheilswache zu 
melden. Zweckdienliche Angaben wird 
»on Herrn Bernhard eine gute Belohnung in 
Aussicht gestellt.

zwei arme Wasteriii-der im Alter 
von 7 und 11 Zähren, die bis Jänner 
nach ihren» kriegsvermißten Vater eins 
Unterstützung erhielten, sind durch das 
Ausbleiben derselben in größte Notlage 
geraten. Die Tante der elben, die sie bei 
sich Hatz ist infolge Kränklichkeit unmöglich 
imstande fü r dieselben genügend zu sorgen, 
w i r  kommen gern ihrer Bitte nach und 
bitten unseren Leserkreis um rasche Spenden

oder Lebensmittelunterstützungen. Dis Adresse 
ist in der Verwaltung des B lattes zu 
erfahren.

Mahr em» Apotheke, Herrengasse. M ag- 
S«?enc-,--Apsrvcke, Kaiser WilhelmSplatz, 
undSchutz^nuel-Apo he^e.Tegetthoffstraße'
versehen diese Woche bis einschließlich 
Samstag den Nachtdienst.

L L M e m H L  M L ö  O r z i e h r m g .
Philosophie, uuv L'Le'ranrrurse.

Die Literaturstunden werden nunmehr 
M i t t w o c h  und F r e i t a g  von d bis 
6 Uhr abgehalten.

L e M  R a c h i lO L m
G!ne LLntrrrsdung mtt Ebert.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung )

W e i m a r ,  17. Feber. D er. Reichs­
präsident Eb e r t  machte in einer Unterredung 
mit ungarischen Journalisten die M itteilung, 
daß ein Koalitionsprogramm der Mehrheits- 
parteien zwischen den Sozialdemokraten und 
dem Zentrum vereinbart worden sei und in 
diesen Tagen hsröffentlicht werden soll. Z u r 
Friedenskonferenz werde wahrscheinlich G raf 
Brockshorff Rantzau und D r. David ent­
sendet werden. Deutscblaud w ird auf der 
Friedenskonferenz zur völkerbundfrage eigene 
Vorschläge Vorbringen. Ueber den Bezug von 
Lebensmitteln und Nohstöffen sagte Ebert: 
Der Goldbestand sei kaum fü r die Hälfte 
des Notwendigen ausreichend. M an  lei, ge­
zwungen, die staatlichen Einkünfte zu vor- 
pfänden. E r glaube an ein langsames 
wsitersrstarken- Deutschlands. Aber man 
müsse sich klar sein, daß unsere Ausfuhr auf 
lange Zeit aufhören wird.

Gpartacistenumuyr« ln 
N ü r n b e r g .

(Drahtbsricht der „Marburger Zeitung".)
M ü n c h e n ,  17. Feber. Zn N ü r n b e r g  

wiederholten sich am gestrigen Sonntag die 
Kundgebungen der S p a r t a c i s t e n  und 
U n a b h ä n g i g e n .  EL gelang ihnen sogar 
das Generalkommando, die Post- nnd Tsle- 
arapbenämter'  vorübergehend Zn besehen. 
Bei der Erstürmung des Generalkommandos 
gab es fünf Tote und vier verwundete.

Der Zusammentritt unserer 
NatlonäMersammlung.

(Drahtbericht der „Marbnrger Zeitung".)
W i e n ,  17. Feber. Nach Mitteilungen 

aus den Kreisen der Regierung dürfte der 
Zusammentritt der neugewählten National- 
Versammlung in der ersten Woche des M o ­
nates M ä r z  erfolgen.

Mas Ultimatum der Entente 
angenommen.

fDrahtbericht der „Marbnrger Zeitung".)
B e r l i n ,  17. Feber. Nach eingehender 

Beratung mit den Parteiführern hat die 
Regierung in Weimar unter dem Drucke 
der äußersten Notlage das U l t i m a t u m  
der Entente a n g e n o m m e n .

Die letzte Nede der Nücktfitts- 
grund des Außenministers.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
B e r l i n ,  17. Feber. Der „vossischen 

Zeitung" w ird in später Nachtstunde be- 
richtet, daß nach Meldungen airs Weimar 
der Reichsminister des Auswärtigen Zimtes 
G raf B r o c k s d o r f s -  R a n t z a u  zurück 
getreten sei. A ls Grund wird in der „Frei- 
heit" angegeben, daß seine große Rede bei 
den bürgerlichen Parteien verstimmt hat.

Förderung des Sauff-aus in England
(Druhtbericht-der Marbnrger Zeitung.)

R o t t e r d a m ,  17. Feber. Zm „G lasgow 
Herald" w ird von fachmännischer Seite die 
dringende Notwendigkeit betont, den britischen 
Schiffbau zu fördern, um die schweren ver- 
lnste der englischen Flotte im Weltkriege 
hereinzubringen. L s  werden vor allem weit­
gehende Erleichterungen für die Schiffsbau­
unternehmungen und die gänzliche Auf­
hebung jeder staatlichen Kontrolle über 
den Schiffsbau gefordert.

Wilsons Rückkunft. — Die endgültigen 
WoffenstillSanhsKedingungen

(Drahtbericht ütt „Marburger Zeitung")
P a r i s ,  17. Feber. (UeberGenf) Nach 

einer Meldung des „P e tit parisien" wird 
Präsident Wilson für den 12. M ä r z  in 
Paris zurück erwartet? Die endgültigen Be­
dingungen fü r den Waffenstillstand werden 
im Laufe dieser Woche von einer eigenen 
Kommission festgestellt.

AuozngSwetler B  richt ü<ber die
W affenttiM kanssverhandlnnge«.

(Drahtberichl der Marburger Zeitung.)
B e r l i n ,  17. Feber. Ueber die Ver­

handlungen zur Verlängerung des Waffen­
stillstandes w ird ein ausführlicher Bericht 

j veröffentlicht. Aus den Darstellungen geht 
! hervor, daß die feindliche Kommission die 
i Haftentlassung der, unschuldig verhafteten 
! rheinischen Zndustriellen abgelehnt hat und 
die deutsche Forderung auf sofortige Ent­
lassung der Kriegsgefangenen g la it ver- 

: weigert wird. 400.000 Kriegsgefangene, vor 
allem Erkrankte und Schwerverwundete, 
sollen freigegebcn werden.

DieWahlmergebnisfein
Deutschösterreich.

Ruhiger Verlaus der Wahle«.
Der Wahltag ist schon vorbei? ES ist 

von kemcin Wahlort irgendwelche Ruh e -  
s t ö r u u g  geweidet worden. Das hervor­
ragendste an dem Ergebnis bildet das un­
geheure Empor schnellen der s o z i a l d e m o ­
kr a t i schen Siimmcn. I n  Wien baben sie 
die Zweidrittel-Mojoritäl und die Christlich- 
sozialen in Wien und Niedertsterreich einen 
entsprechenden Rückgang zu verzeichnen, 
während sie in Steiermark auf Kosten der 
Deutschfrecheitlichen einen bedeutenden B or­
sprung erhielten. Das demokratische Bürger- 

itum in Wien hat eine g r o ß e  N i e d e r -  
' Zag e  erlitten. Die bürgerlich-demokratisch« 
l Partei hat, w>e piaa sagt mehr als d r e i

M i l l i o n e n  K r o n e n  für die Agi­
tation aufgewendet und konnte nur z w e i  
Mandate erringen. I n  S t. Pölten ist der 
bekannte Deutschnationale Dr. U r s i n  ge­
wählt worden. ?jus T iro l ist die Nachricht 
bezeichnend, baß die Deutschfreiheitlichen im 
ganzen Lande die Sozialdemokraten gewählt 
haben. Wenn die Meldungen richtig sind, 
so haben die Sozialdemokraten die absolute 
Mehrheit. Besonders Eingeweihte behaupten 
sogar, daß die Sozialdemokraten unter Ge­
nüssen'Umständen mit einem einfachen Kom­
promiß die Zweidrittel Mehrheit haben 
werden. I n  Wien wurden 32 Sozialdemo­
kraten, 11 Christlichsoziale, 2 Deutschnatio­
nale, ein bürgerlicher Demokrat, ein Jüdisch- 
nationaler und ein Tscheche gewählt.

Steiermark
KB. Gr az ,  17. Feber. Soweit bisher 

Wahlresnltcue aus Steiermark vorliegen, 
haben die S o z i a l d e m o k r a t e n  und 
Ch r i s t l i c h  s o z i a l e n  den Sieg davon­
getragen. Im  Wahlkreise 20 (Graz und 
Umgebung), von welchem noch von 4 Kom­
missionen die Stimmen fehlen, erhalten in 
der S  adt Graz die Sozialdemokraten 
29.268, die Dentjchdemokraten 17.035, die 
Clnistlichiosialen 18 704, die steirische 
Bauernpartei 166 und die deu^scharischen 
Kriegsteilnehmer 2254 Stimmen. I n  der 
Umgebung Graz (von wo noch aus 11 Kom­
missionen die Stimmen fehlen) erhalten die 
Sozialdemokraten 14.823, die Deutschdemo­
kraten 3935, die Christlichsozialen Ib . 197, 
die steirische Bauernpartei 5590, die deutsch- 
ariichcn Kriegsteilnehmer 491 Stimmen.

KB. Gr az ,  17. Feber. Soweit die 
bisher eingelangten Wahlresultate überblicken 
lassen, erscheinen als gewählt: Wahlkreis 20 
(Graz und Umgebung): Soziald"mokralen: 
Vinzenz Mu r b i t s c h ,  Dr. S c h a c h e r l, 
T u l l e r ,  die Christlichsozialen Hosch und 
Dr. G ü r t l e r ,  Deuischdemokrat Doktor 
W u t t e .  Wahlkreise 21 (M itte l-und Unter­
steiermark, pioviiornches Ergebnis): Christ­
lichsoziale 39 467 Glimmen, Sozialdemo­
kraten 19.06», Deulschdcmakiaten 5609, 
Bauernpartei 10.252, Nastonaldemokraten 
3133 Stimmen. Es erscheinen daher ge­
wählt: Thristlichsoziale: K lu  g, Dr. G i m p l ,  
Ri scher ,  E d l i n g  er ;  Sozialdemokrat 
Z w a n z g e r ;  Steirische Bauernpartei: 
A l t e n b a c h e r .  Drei Mandate betreffen 
da« - von den Jugoslawen besetzte Gebiet. 
Dieke Mandate »echen aller Wahrschein­
lichkeit ' nach «us die christlichssziale, 
die sozialdemokratische Partei gleichmäßig 
ausgeteilt werden. Wahlkreis 22 (Oststeier- 
mark). Es wurden sämtliche L chr i s t l i ch,  
( . oz i a l e  Kandidaten gewählt, und zwar : 
Dr .  S c h mi d ,  H o l l e r s b a c h e r ,  M a y e r ,  
L u t te n b er g er, G u t m a n n .  Wahlkreis 
23 (Obersteier): Die Christlichsozialen er- 
halten S9.481, die Sozialdemokraten 73.133, 
die Deutschdemokraten 9248, die National­
demokraten 4818, die steiriiche Bauernpartei 
16 445, die Nationalsozialisten.43-4 ES 
sind gewählt: Ehristlichsozialer Sc h o i s -  
w o h l  und Kocher . '  Sozialdemokraten: 
R e g n e r ,  Dr .  E i s l e r ,  F o h r i n g e r ,  
S c h l a g e r .  Steirische Bauernpartei: 
E t ock e r .  Somit erscheinen in Steicrmaik

Liebe erweckt Liebe.
Rttztnalroman »an K. L o u r l h s - M a h l e r .  
111 (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

.Ich  — wenn S ie es wünschin, mein 
znäd'ges Fiäulein", sagte er fest und ruhig, 
»bmohl die Erregung in i«w tobte.

Sie zuckle erschrocken zusammen und 
ilickl« Voll Scham und Entsetzen zu ihm auf.

„S ie  — Sie h ier?! — V as  wollen 
Sie hier?" stammelte sie fassungslos.

Er blickte »oll warmer Teilu chme in 
ihr zuckendes Gesicht, blieb aber ganz ruhig 
ind b-ckerrschr.

„Ich w o ungewollt Zeuge Ih re r Unter- 
cedvng mit Leutnant Forst, wein gnädiges 
Fräulein. Ich konnte nich! aus jener Fenster- 
«ischr entweichen, ohne von Ihnen gesehen 
zu werden.'Ihr GcbeiwniS wäre auf ewig 
ln meiner Brust verschlossen gewesen, ich 
hätte mich unbemerkt.nach Ihnen entsernt' 
Aber Sa veinabm ich Ihren Ausruf, und 
»« hielt es mich nicht länger. Und da bin 
ich nun. um Sie zu fragen: Wollen Sie 
meine Frau «erden? Wollen Sie jetzt an 
meinem Arm zur Gesellschaft zurückkehren 
— als meine Braut? Mollen Sic mit 
Ihrer Verlobung der des Leutnants Forst 
znvvrlommen? Ich meine — das müßte 
Ihnen n-ch dieser Kränkung — n ch dieser 
beispiellosen Kränkung eine kleine Genug­
tuung bereiten!"

Sie richtete sich langsam halb empor, 
die Nnaen in fassungslosem Staunen auf 
ihn gerichtet.

Seine Augen blitzten wie blankes Stahl, 
sonst me-kte man ihm keinerlei Erregung 
an, trotzdem :r wußte, daß er jetzt im Le-

Wie denn —  wie ist mir denn — benstpicl .alles auf eine'Karte gesetzt hatte, 
mein Mott, bin ich denn von S innen? Siez „Vielleicht auch weil mich die Tapser-
wollten — nach dem, waS Sie gehdrt haben l K it Ihres Wesens, die T'efe Ihres ,Emp- 
—  Sie wollten? — " i sindens und tue Opfersreudtgkert Ih rer Liebe

„ I n  aller Form in diesem Augenblick für Sie rmnohmen "
um Ih re  Hand anhalten^— ja", sagte erj 
obne daß ein Z ug . seines Gesichts sich ver­
ändert hätte.

Sie erbost sich vollends und sah ihn 
mit brennenden Annen an.

„Warum ? Warum wollen Sie das tun 
— für mich, die ich Ihnen fast fremd bin? 
WaS b'n ich Ih n e n ?"

„Nichts, als ein wehrloses Weib, das 
ein Bube in seinen heiligsten Getühlen ge­
kränkt bat ! "

„Und deshalb — deshalb allein bieten 
Sje mir Ih re  Hand? Sie, der, wie ich 
we,ß, zu den begehrtesten Partien dieser, 
Stadt gehört? Sie, der unter den Besten 
zu wählen — der die Hand nach jeder an­
deren nur auszusirecken braucht ?" stammelte 
sie ungläubig, ganz benommen.

„Ich strecke meine Hand nur nach Ihnen 
aus — gerade nach Ihnen."

Sie stützte sich schwer auf ihren Sessel, 
«eil ihre Knie zitterten.

„Und warum? Nur weil es Ihrem 
ritterlichen. Empfinden zuwiderläuft,(daßein 
anderer mich beschimpfte?"

Sie schüttelte verwirrt und Verständnis 
los den Kopf.

„D ie Opferfreudigkeit einer Liebe, die 
einem anderen g a lt? Sie waren doch Zeuge 
unserer Unterredung — haben gehört; wie 
ich mich an diesen anderen klammerte — 
wie sich mich demüjigte, wc l ich nicht ver­
stand. daß er mich los sem wol l te! Haben 
Sie nicht gehört, iv e deutlich er werden 
mußte, ehe ich begnff? W>c ich — och— 
Sie wissen nicht wie es jetzt in m ir ans- 
sicht! Aber ich liebte diesen Menschen — 
ja — ich liebe ihn vielleicht noch — ich 
weiß ja nicht, was.ich jetzt empfinde, —  es 
ist alles wie zerrissen in mir. Und trotzdem 
wollten Sie mir Ih re  Hand bieten? O mein 
Herr — Sie sollten nicht so leichtsinnig 
sein! Wenn ich sie nun annähme — Ihre  
Hand — um mich zu rächen für diese 
Schmach? Wenn ich jetzt Jure Stimmung 
nützte?" ries sie voll Bitterkeit und Er. 
regung.

„Ich wünsche, daß Sie es tun — es 
ist mir Einst damit", sagte er ruhig.

Sie vergaß einen Angenblick ihr Leid,

im grenzenlosen Staunen über diesen Man», 
den sie b sher wtznig beachtet hatte. M it  
großen Anyen sah sie in sein markige», 
ehernes Gesicht.

„Was sind Sie denn für ein Mensch? 
Man hat mir gesagt, Sie seien ein kühner, 
unbeugsamer und nüchterner Mann mit 
vielen praktischen Tugenden — mon hat 
mir gesagt, daß — doch einerlei — ich 
habe Sie jedenfalls auch stets nur kühl, 
beherrscht und unempfindlich gesehen. An» 
solchem S 'o ff sind doch nicht Phantasten 
gemacht! Was sind Sie denn für ein Mensch, 
daß Sie einem Mädchen, an d.m Sie bis 
heute kalt und fremd vorübergingen, ohne 
es zu beycht n. solch ein großes Opfer 
bringen wol len?"

Er sah. wie die Erregung in ihr bebte, 
wie sein Verhalten sie von dem ersten herb- 
sten Schmerz ablenkte. Auch jetzt, in dem 
vollsten Sturm ihres Empfindens, blieb' sie 
noch die amutige, elegante Weltdame. Und 
nie war sic ihm schöner, vornehmer erschienen, 
als in dieser demütigenden Lage — nie 
war ihm ein Mädchen begehrenswerter er­
schienen, als dieses, von einem Gewissenlosen 
verlassene Mädchen

Zugleich aber war auch ein gu tes , 
weiches Empfin.en für sie in seiner Brust, 
ein großes, reiches Gefühl, wie eS jeder 
rechte Mann empfindet, wenn er ein schutz­
loses Weib unter der Schlechtigkeit eines 
Geschlechtsgenossen leiden sieht.
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gewählt: 14 C h r  i st l  i ch s o z i a l e, 9 T o -  
z i a l d c m o l r a t e « ,  2 D e u t i c h d e m o -  
ckr at en und 2 st ei r i sche B a u e r n ­
p a r t e i .

Wie«.
KB.  W i e n ,  17. Feber. Wchlresultat 

um 8 Uhr abends, vorbehaltlich der cnd- 
gültigen Z iffe r: 31 ltozialdem traten,
11 Christltchsoziale, 3 Deurschnationale, 
2 bstrgerliche Demokraten, 1 Tscheche, 
1 Jüdiichnativnaler. Unter den Gewählten 
sind 6 F r a u e n .  Bon den Christlichiozlalen 
wurde Bürgermeister Dr. W ei ßk > r ch n e r. 
Exminister Kez v e l ,  Staatssekretär Doktor 
M a t a  ja , Schriftst-ll^r und chmaligcr 
Theaterdirekior Adam M ü l l e r - G u t t e n  
b r u n n .  von den Sozialdemokraten die 
Staatssekretäre B a u e r  und Fnedr'ch 
A d l s r ,  die Unierstaats^ekrelärc Gl öckel ,  
Deu t s c h  und der Chefredakteur der „Ar- 
beitcrzeiiun«", A u ft e r l  itz, gewäb't. Fer­
ner ist gewählt der Gelehrte Exminister 
Franz K l e i n ,  bürgerlicher Demokrat.

W i e n ,  17. Feber. I n  Wien wurden 
insgesamt 938.748 Stimmen abgegeben. L s  

, entfallen auf die Sozialdemokraten 523.047 
auf die Thristlichsozialen 210.548, auf die 
gekoppelten Demokcaienlisten 48.421, auf 
die gekoppelten Dentschnationallisten 70.458. 
A u f die Tschechen 55 047, aa.f die silbischen 
Rationalen 7.770, auf die naiionalsozialen 
Arbeiter 6.504, auf die deutschöstcrreichische 
volkspartei 1.621.

K iir p tc n .  ^
KB. K l a g e n  s u r t ,  17. Feber. Nor- 

länfiaes Wahleraebnis im 24. Wahlkreis 
Kärntens: Sozialdemokraten 77.800 Stim , 
men, Kärntner Bauernbund 21 344, Deutsch- 
dernokrwen 15 806 denKchnational-loziali- 
stjsche ?lrbeiterpartei 2200, chnstsichioziale 
Vartei 27 400. Die lrtz'en drei Parteien 
sind gekoppelt. I n  K^aaensurt wurden für 
die Sozialdemokraten 5510. für die Deutsch- 
demokraten 5262, für die Christlichssz'alen 
3090, für die deutschnatianalen Sozialisten 
105 und für den Bauernbund 635 Stim  
men abgegeben.

A B . K l a g e n  f ü r  t, 17. Feber. Im  
24. Wahlkreis Aärntens wurden endgültig 
abgegeben fü r die Sozialdemokraten 77.981, 
fü r  die Tbristlichsozialen 87825, fü r dis 
nationalsoziale Arbeiterpartei 2312, fü r die 
deutschdemokratische Partei 15892 und fü r 
den Kärntner Bauetnbund 33.497 Stimmen. 
L s  w  urden gewählt die vier Sozialdemokraten 
G  r  ö g e r, G  a b r i e s, T  n sch und H u k> m an n, 
die zwei Lhristlichsozialen S c h a r f e g g s r  
und p a u  t i t sch,  der Deutschdemokrat 
D r. X n g e r e r  und die M itglieder des 
Aärntner Bauernbundes G r ö ß b a u e r  und 
L a g e r .  Die Wahlbeteiligung betrug etwas 
über 80 Prozent. L s  verlautet, daß der 
zwm'gewählte Vertreter des Aärntner 
Bauernbundes Bernhard L g g s r  auf sein 
M andat verzichtet, fü r welchen Fall Staats­
sekretär D /. S t e i n w e n d e r  erschiene.

Salzburg .
KB. S a l z b u r g ,  16. Feber. Non 

24.400 Wähler« der Lmideshauptstidt haben 
sich 20 393 an der Wahl bemiligt. Das 
vorläufige Wahlergebnis ist: 6653 Stimmen 
entfallen auf die Sozinldemvkraten, 2850 
auf die deutsche Arbeiterpartei, 5461 -auf 
'Sie demokratische Ständevereinigu«q, 131 
auf den freiheitlichen Bauernbund und 
5289 «»f die Christlichsozialen.

L inz.
KB. L i n z ,  17 Feber Wahlergebnis 

im 13. Wahlkreis L i n z u n d U m g eb u n g: 
Gewählt sind der Christlichsoziale Dr. Josis 
A i g n e r ,  die Sozialdemokraten Josif 
G r u b  er  und Kajetan W e i s e r  und der 
Vertreter der deutschen Volkspartei Präsident 
Dr. D i n g  Hof er .

Schaubühne und Krm§
Stadrttzeatec. Heute wird die alte, 

stets gern gehörte Spereite „Der Nogel 
Händler* zum zweiten Male aufgeführt. — 
Mittwoch nachm!t:gas geht dal/ liebliche 
Kmdrrmürchen „Rotkäppchen" in Szene. 
Die Direktion hat F-äulein Anny Schrötter 
vom ehemaligen Hoftheater, jetzt National 
theater in Wiesbaden und den Luhhaber 
der vereinigten G>nzer Bübnen Herrn Hans 
Kainz zu einem zweimaligen Doppclgassipiel 
cingeladcn. Dasselbe findet demnächst statt. 
Zur Aufführung gelangt Max D-cherr 
„T ie  Siebzehnjährigen". Die Jinzenieruna 
liegt in den Händen d-s SpieUciieiS Preis; 
Direktor Siege entbietet allen liebwerten 
Theater freunde», welche ihm auf seine Bnu 
hin M 't Kohlen nushalfen im Namen aller 
Beteiligten seinen herzlichsten Dank und 
bijtct um weitere Anmeldungen

Kino.
Gtadtkino. Heute Dienstag setzt ein 

neues großes Programm ein. Lsther Tarcna 
in der Hauptrolle in dem Arimiualdraina 
„D ie  sprechende Hand" bildet die Haupt- 
nummer des interessanten Abends. Das pro  
gramm wird nur bis Donnerstag vorgeführt. 
Ls  gelten g e w ö h n l i c h e  Preise, Lrmäßi- 
gungen haben Gültigkeit. Jack, der Vundcr- 
affe, w ird sich demnächst in dem wellschlager 
„D ie  Spur im Hotel Term inus" dem M a r 
bprger Publikum vorstellen. Heute sei nur 
gesagt, daß Jack seinen Asfenkallegen aus 
dem Film „Der Zirkus Wolfsohn" künstlerisch 
weitaus übertrifft, daher allgemein als 
wnnderaffe gefeiert wird.

Vom Tage.
Die Menkchenverluue O-MerienZr- 

Unzarus im Weltkrieg Im  Aufträge 
des Staatsamtes fü r Heerwesen soeben er- 
schienenen durch -15 graphische Beilagen er­
läuterten Schrift werden die Verluste ver­
öffentlicht. Hienach «urden im Ariegsmini 
stsrium bis Ende November 1918 (Stand 
von «ngefähr Lnde September 1918, für 
die österreich-ungarische Monarchie gusa.-- 
wiesen: Tote 687.534,' vermißte 855.283, 
Kriegsgefangene 1 229.289. Diese Zahlen 
sind noch keine endgültigen, da der Posten 
vermißte noch der Aufklärung bedarf. Nach 
den bisher gemachten Erfahrungen dürfte 
der größere Teil derselben den Toten zuzu. 
rechnen sein. Auch unter den Kriegsgefan­
genen hat der Tod schwere (Opfer gefordert, 
welche in der obigen Totenzahl noch nicht 
ausgewiesen erscheinen. Von besonderem 
Interesse ist die ver.eilung der Toten auf 
die einzelnen Nationalitäten. L s  entfielen, 
»ach der bis 31. ^Dezember 1917 rei-j  
chenden repräsentativen Auszählung: I n  
Oesterreich au f je 1000 der Bevölkerung 
Tote: rein deutsche Gebiete 291, rein slo­
wenische Gebiete 27 5, rein mährisch-slowa­
kische Gebiete (Tschechen in Mähre») 26'7,

rein tschechische Gebiete (Tschechen in Böhmen) 
22'5, rein ukrainische Gebiete 21 5, über 
wiegend rumänische Gebiete IS  2, rein 
italienisch - ladinische Gebiete 18 3, reiu 
serbokroatische Gebiete 170 , rein pol­
nische Gebiete 16 2, woraus sichi- ein Durch- 
schnitt fü r Oesterreich von 23 3 ergibt. 
I n  Ungarn auf je 1000 der Bevölkerung 
Tote; rein magyarische und magyarisch 
deutsche Gebiete 28 0, rein slowakische Ge­
biete 23 7, rein rumänische Gebiete 23 0, 
gemischtserbische Gebiete 22 2, gemischt- 
ukrainische Gebiete 11'9, woraus sich ein 
Durchschisitt fü r Ungarn ohne Arsatien und 
Slawonien von 25 7 ergibt. Der Durchschnitt 
fü r Kroatien-' und Slawonien beträgt 20'2, 
der fü r Bösnien-Herzegowina 19'1. Von 
allen Nationen Oesterreich-Ungarns haben 
somit die Deutschen die schwersten Verluste 
erlitten. Dem Alter nach trugen die schwersten 
Blutverluste die Altersjahrgängs 1895 bis 
1897, welche bis Lnde Dezember 1917 
beinahe ein Fünftel ihres Bestandes einge- 
büßt haben. Im  Durchschnitt erscheint bis 
zu diesem Zeitpunkte, die wehrfähige Männ­
liche Bevölkerung (Jahrgang 1(100 bis 
1865) um ungefähr ein Zehntel vermindert.

D as  Wertete B e r n ,  15. Feber. Die 
Schwe zer Zentralwetterstation meldet das 
Annähern einer Wärmewelle über west- 
und Mitteleuropa.

Für 70 060 MarkNäsigarr« in Berlin
g e ra u b t von v ie r,Soldaten und drei Z iv i­
listen wurde ein Türke ausgepinndert. Der 
M ann hatte fü t 70.000 M ark Gruschwitzer 
Garn eingekauft und bot es durch Vermittler 
in Teilposten zum Kauf an. Das Angebot 
veranlaßte die Einbrecher in der Marke von 
Kriminalbeamten das ganze Garnlager aus­
zurauben. Sie erschienen in dem Hause und 
verlangten von dem Pförtner, den sie mit

scharfgeladener Pistols bedrohten, die Heraus 
gäbe des Nähgarns, das sie als Heeresgut 
beschlagnahmen müßren. A ls der Pförtner 
dies verweigerte, sperrten sie ihn ein, schloffen 
das Haus ab, öffneten den Keller, holten 
das Garn heraus und schafften es mit 
einem Fuhrwerk weg. Der Kriminalpolizei 
gelang es, fünf der Einbrecher zu verhaften, 
während zwei noch gesucht werden. L in  
großer Teil des Garns konnte wieder her- 
beigeschafft werden.

Der Diev in Schwarz. Ein unheim­
licher Hoteldieb wurde vor einigen Tage« 
in Berlin festgenommen. I n  einem großen 
rotei in der Umgebung des Potsdamer Platzes 
wurde in der letzten Zeis viel gestohlen. Nachts 
paßte man auf und sah eine schwarze Gcstal' 
m das Zimmer eines Gastes h neingehent 
Man glaubte, daß der Dieb diesen- Gast 
bestehle« wolle, folgte ihm, sah aber den 
Gast selbst und allein im Zimmer. Man fand 
dort ei«en scharzen Trilotanzug, eine schwarze 
Perücke und einen schwarzen künstlichen Bart. 
Der Gast wurde daraufhin festgenoinmen und 
der Polizei übergeben. Die Kriminalpolizei 
emlarvte ihn als einen gewerbsmäß gen 
Hoteldleb, den frühern Privatdienec Fritz 
Kramer, Erst kürzlich wieder aus dem Ge­
fängnis entlassen, betrieb er den Hotel-, 
diebstahl »ach berühmten Mustern der Trikot- 
Verkleidung. Nie Perücke diente dazu, seine 
große Älatze, dre ihn Hütte verraten können 
zu verdecken.

Diebstnbl in Ober-Egae»v»rf I n
der Bahnhofstation wurden 43 Säcke M ehl, 
die fü r Wien bestimmt waren, gestohlen und 
init wagen fortgesührt, ohne daß jemand 
das geringste gemerkt hätte. Die Spuren 
zeigten nach Wiener-Neustadt.

M ödeU isuL k rn s l L e len k s
 ̂ behördlich beeideter Sachverständiger

erlaubt sich höflichst betanut zu geben, daß eine große Auswahl v»u prachtvolle«

Z e M F - ,  8 p s i§ 8 -  u n ü  k s rT k « rim m tz i'n
ei. gelangt sind und ladet die P. T. Kunden vor dem Einkauf höflichst ein, dieselben zu besichtige«.

Kein KaufM«a»,y! Freie Besichtigung! Solide Preise!

- ch",- H ) »
Auto» Ziesel, Ilnterbeamler der Südbahn i. P., gibt hiemit im 

eigenen, sowie im Namen seiner Kinder, allen Verwandten urid Freunden usw. 
die traurige Nachricht von dem Keimgange meiner seelensguten Gattin und 
liebevollsten, gütigsten Stiesmutter. »er Frau

Maria -Liefe», geb. VauMsch
welche heule früh um halb 1 Ahr nach langer, schmerzvoller Krankheit, »er­
sehen mit den heit. Sterbesakramenten im 7S. Lebensjahre sanft und friedlich 
verschieden ist.

Das Leichenbegängnis unserer teuren Toten findet Mittwoch den 
19. Feber 1919 um 4 Atzr nachmittags vom Sterbehause, Fraustaudner- 
strasze 6, nach dem kirchlich?»-Friedhofe in Pobersch statt 
- Die heil. Seelenmesse wird Donnerstag den 20. Feder um 7 Ahr früh 
in »er St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden.

Pobersch bei Marburg, am 17. Feber 19>S.

' , ' ' ", i
- .N." - Li - -M .lM»k

Vom tiefsten Schmerze erstellt geben die Unterzeichneten allen Verwandten 
teilnehmenden Freunden und BekannOn d>e böchstveteübe «de Nachricht von dem Ab­
leben ihrer iunigstgeliebten nbvergeßlichen Mutter, bezw. Schwieger-, Großmutter 
und Groß'a»te, der wohlgebvrnen Frau

Anna Edle v. Nowakowska
/ /  P riv a te n

wclbe «ontag den 17. Feber um dreiviertel 5 Uhr früh nach langem schweren 
Leide» und versehen mit den heil Sterbesakramenten im 69 Lebensjahre sanft niid 
g»ttcrgeben verschob.» ist.

4ie entseelt? Hülle der teueren B-rblichenen wird Mittwoch den 19. Kcber 
um 3 Uhr nachmittags in der Ansbahrinig-ehale des lüchl Pobcrscher Friedhosos 
feierlichst ekngese,»et und sodann ^ur letzten Aulie bestattet.

D >S heil. Requiem wird Donnerstaq den LO. Feber um 7 Uhr früh in der 
St. Magdalkna-Psarrknche abgehalten werden.

Marburg, am 17. Feber 191>.

U stn»  E d le  v. Now«»oW »r« Auise E d le  v  R ow akow sM  
R icha rd  R i t t e r  V N ow akow «ki Schwiegertochter

H elene E d le  v  R o w « l» w s la  S ta n i
Lrcn E d le  v NowalkotvSka Enkel

Kinder.

T^Iom  tiefsten Schmerze erfü llt geben die Unterzeichneten allen ver.
wandten,^, teilnehmenden Freunden und Bekannten die höchst­

betrübende Nachricht von dem Ableben.ihres innigstgelzsbten, unser- 
geßlichen Vaters, bezw. Schwieger-, Groß- und Urgroßvaters, des Herrn

G e o r g  E e m e s c h
Grundbesitzers ,

welcher Montag den 17. Feber 1919 um 8 Uhr früh «ach längerem 
Leiden und »ersehen mit de» heiligen Sterbesakramenten im 9G. Lebens­
jahre sanft und gottergeben verschieden ist.

Die entseelte Hülle des teuren Verblichenen wird Mittwoch 
den 19. Feber 1919 um 2 Uhr nachmittags im Tr«uerhause, Frau- 
siaudenerstraße Nr. 71, feierlich emg-se-net und sodann auf dem 
städtischen Friedhofe in Pobersch im Familiengrabs zur letzten Nuhe bestattet.

Das heilige Neguiem w ird Freitag den 2 l.  Feber 1919 um 
7 Uhr früh in der St. Magdalena Pfarrkirche abgehalten «erden, 

pobersch be i M arburg, den 17. Feber 1919.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.



M E M k  A iM ß M .

Verschiedenes
> Bett samt Matratze zu kaufen 
gesucht A«fr WäschefeiapiHsrei 
Viktringhosaosse. 2381

- - -
Maschinstrick, re i

Nachfolger W. Oman befindet sich 
nack> wie vor Schulgaste 4. 8«>1

W erthe im kaffc zu
Aiögers, sucht Anfr in V,rnt.

kaufen ge-
2394

f Alle GoöhauStüch« r ,  mög'ichst
____________________ i gut erhalte», weiß od. lichtfärbia.
Ita lie n ische r Unterricht wird-sofort zu kaufen gesucht. Adr sse

erteilt, Anirage unter „Italienisch 
IVO an Verw. 1974

Gebe für 1 Pa r Lackschuh .18
»der 39 drei Kilo prima Inftoe 
selchten Speck Adr. in Vw 2274
Lct rc r in  erteilt Privatunterricht 
an Kinder der Bolks- u Bürger- 
schule. Sie gibt auch Nachhilfe­
stunden Adresse in Vw. 2"69
Dextiche Lebreri»  erteilt Unter- 
terricbt in de- deutschen Sprache 
a« Erw clisene und Kinder, '"dr. 
in der Verw. 2208

Flanzösistbcr Unleriicht wird 
ereilt. Arresten unter ,Francaisa 
an die Berw 2377
Welcher Obrer« aschülcr- wäre 
geneigt, einen Uoter>ealschi'tlcr in 
Math matik N chhilfestunden' z» 
gebin Adresse in Vw. 2398
Kleines gutgehendes Geschäft 
auf gutem Posten im Zentrum 
der Stadl zu tauien, eventuell zu 
pachten gesucht. Anträge unt. „ 61" 
an d>e Berw 2203

in der Verwaltung 254?

A u  v e r k a u f e n

Golegenheitskaus. Pen->eluhr, 
Puch H erren fah rrad . Kinder-Lei- 
»erwägen herrliche Fächerpalme 
Bie-service, Glasaufsatz, 4 urvße 
Gläser zum Enlegen von Eiern 
eine '2  L ter Fla'che, sonstig» 
Fl schon, Steiii-tnt-Topk 1" Lite'. 
Tischlampe, Mäscheausloch T-Ps 
Rahmen zum Trocknen von Vor­
hängen, Trouerhut Tambur ca 
(Braö II), Kinder-isenbett (alt) 
Gradkranz. An,r. Berw,' 2349

Weibes Kiiide>-Gitterbett zu
ve kaufen. Wo, saut Vw 230 >

Gebe 1 g N e is  und 15 s ine 
Zigarren für 1 Paar gut erhal- 
t>ne Tamen'chiihe 37. schöne Form. 
Grkndelzasse 3 pari. 2406
Zwei S tuden t n des Gym- 

nosiuins weiden anfgenommell 
Lutherg. 5, 1 St., T  ». 2409

1 Paar neue staike Mädchen- 
ich»he für 1l bis >4 Jahre 
1 Lüftermantel n a. zu Verkäufen 
Zu b-sichtigen > ans Gefälligkeit 
von l l — >2 d 4—6 bei Frau 
Eiuz, Kniserstraße Nr. 6 im 
Hose rechts 2383
Packpapier für Wiebei-orrkäufer 
Imt avzuaeben Papieihandlung, 
Btellingcrstroße 13. 23! 7

B uchha ltung, Bilanz, K-nto 
korr nt, Bankwesen usw lehrt 
grüi-dlich Kovae. Marburg, Kaiser­
straße Nr. 6. 2403

io  M t M a tra tzcuq rad l, zwei 
Paar D»m>-nhalbich-,ye Nr 36 
und 40 zu verfa .se». Anziifraoen 
Badlstraste 12 2326

r.-

Meatttäten
.'M.-

V in fa u iir ie n h a u s  <B!lla) ent 
halt nd 4 Zimmer, Diele Diener- 
ziwnier,- »ad »iw. gelangt wahr­
scheinlich in nächüer Zeitz zi-r 
Neuve mietung Näh res und 
Vorwe-kung ii> der Kanzlei Volks- 
gartenstiaße 26. 22*5

H errenzim m er m Klubgarnitur 
i echt heder wegen Tr>nsp->rt 
schwterigkeit-n m t Nachlaß der 
Angabe pceiswcrt zu Iia e». An 
zusrage» im Möbelhaus Karl 
Preis, Domplatz 6 23>0
3 Paar Pierde-B> nst-eschir, e 
zu verlausen. Anznfc Wslvg 7 
hm er Waldt-'ni. 234 3
H e rrenw in te rrv rk  und ein

Eisenbahnerpetz zu m> kaufen. An- 
zusragen Bankalorigaste -Nr. 2 

- 1. Stack, rechts. - 2 l 4

Haus, M itt Stadt, nur als 
Wohnbaus verwendbar, m. guter 
Veizi sung, zu verkaufen. Ans 
knnit aus Gefälligkeit Burgg 20, 
l. Stock. 10 -3
Bivß-s Z inS hans unweit des 
Hauptvlavee.zu verkaufen. Kans- 
lust ge h'nterlegen ihie Anschrift 
unter R.vtabei" in der Verw.

O rangen und A itrouen  billigst 
bei Jerauich und Geihoih, Dom 
Platz 2 1696

F ii ltv fc n  zu verkaufen Schmi d 
gasse >2, Tür 3, Äruund. 2217
Pracht-Musikwe, k, clektiilch. 

Ausst llungssiück. zu verlause» 
Anfrage unter 20.000 Volksc-se, 
Thercsie„h»s. 2336

jitanfc iosvit ein Ha»s oder 
V i l la  mir schvneui groß. Garten 
in ter Stadt - a,b»rg od C lli 
und deren Umgebung im Werte! 
d,s OOOii K ziuszaulbar nur in ^
SV, Uiid 6perje»t'g>n un»-rischen U ü llo fen  
Nriegsanleii en mit e t orechenden verlauten 
Kurzweil Adresse in Vw

2 Ferkel, 6 Monate ult, 
kamen Adr sse in Ver .

zu ->e 
2242

-»puel C h if fv n ir rc  um 8b K .
Spi-. el uin 5« K zu v rkanfen. 
Suckgaiie Nr. 2. Pvbersch, Vinter 
de,o Gast ml" Trisell-i . 2221

zu

-237t  I .  Srvck

u d diver-e Möbel 
V iltr i ghosgusse I

2328
K e Nes gntgeheiides Geschäft  ̂ Sö.öuer Km- e r -L i-  st. wagen 
aus gutem Posten im Zentrum verkaufen. Malteser, 23 T
de Sradt zu kaufen, eventuell zu 
pachten aesuch . Anti äge unt. ^61 
an d>e V iw. 226r
Ein iioclh>h-s Z in s h a 'P  nn 
Garten, >chone Anlage, Atadl 
nähe, zu kaufen gesucht. Haupt- 
Platz 18, Tür N-. 6 2236

neben L ig ishaus, M c lli z. 2!

H c -r lic h r r  Gntsbesitz, lO Mai
bei Ciui, schönem Haus und 

- tadelloser Wiltictast mit Vieh- 
stand, Weingarten, Wald 

H a rK  mit >in Joch Grand skr 
PeusionistiN, schöi e Zimmer u. 
Reben, ebän-e- mit Stall 

Großes 8 a«Haus wir Fremden­
zimmer. ,utg>Header Gennscht- 
w>-i.»hauolung oei Marburg. 
125 000 K 2521

Neuliiätenbüro „R, p id ', Herren­
gasse 28.

-choaer W  i,»tcrm°-r.tc l für 
schlanke Dame) ein Herrenwintei 
rock, Lam.nkoiiüm ichwarz, e n 
Mä achrnpaletot,, ein We-terkrageii. 
Daivenluchjacke und Per chie enes 
zu verkauf,,,. Franz ^J»icsstiap 
Nr 9, Koi-ula -/273
S ch l-fz im m cr, massiv, Hart 
ho l, konipie t für'zw i. Per,»neu 
wegen Transpoi t chiviengkeit n m 
N-ickilaß der A g be sosvrr „n, 
4>i(lti K zu veriauicn. Möbelb ius 
Karl Preis. D->mpl tz 6. 2309

Ä A E

Prachiv»ll s Tpc isc .im m cr m
Eiche, dmrkcl 1 revenz, l S il 
verichrank, 1 Sock irisch, 6 echte 
L der-, fsel, ' ' Dekoruliousdiwan 
wegi'n'irausporlschiviir>g eiten m 
Nachlaß der Angabe um 68i>O K 
zn ve> kaufe», illdüvelhaus. Kur 
Preis, Domplatz 6. 230^

Hu kauferr gefuchi ! «i»ißeiierucr. neue, mit zwei 
 ̂ Zylinder, Wasserkessel und Brar 
rohr verieheuer -Lp«rh rd , dr i

W einflaschen, 7/ 1« Voulaillen 
ka. it P>, et und Roßman»,Mar­
burg Sofienplotz 3. 1883
B l  chvosen für Sch„her>me, 

neue odei ichon gebrauchte weiden 
gekars, Grube, Lederhintliin^, 
Bmgpiatz. 2 IVO

! Golvringe, darunler ein Ehering 
i eine silbeine achrgliek-rige llyr 
ketie mit 2 Kreuzlalein als Au 

. häugjel, ein Paar Wiiueistiesel 
ei,, Paar Schuhe->0. Sa >-.-rb uun 
flaschen, ei blauerMädchenma»lel 
und ei» U berzieher z„ verlauten 
-rchlossergass- 2 219

«ioß- Badewanne wnd gegen 
Zuif r und Auszahlung zu kaufen 
geiucht Aut Geit H>rrc»g»sse 13

Emige Paaie übertrage e Schuhe 
Nr. 37 und 88 z veik-.ufen. Bahn 
posstraße 3, p^rk., rechts. L4,-0

KlenuS. guig'heudes Geschäft 
auf gutem Posten im Zentrum 
der S ta  t zu kaufen, epentuell 
z» pachten ge ucht Anträge unter 
„81 ' an die Berw 2253

H er» rnw in te rrvck f. mittler n 
Herrn, Damenwiiitermanlel, w 
Dameiiichoßen und ein ichüner, 
eoc-ner Waschtisch. A „zu fragen 
in der Bciwaltung -i396

B irkenho lz  für iwgnerarbeite,! 
preiswert abnigeben. Anzufiaqen 
in der VerwallMig. 2382

Pa»r E iöschi'hc Nr
blume, zu verkaufen, 
lraß? 1«, varterre.

25 Eis 
Trieitrr- 

2384

P o rz - ll«  fistnren (Ludwig - 
bur .) nnpol. Gene »le da, stellend 

Biedern, ierö g- niäldc z,> ver­
kaufen Aus Gefälligkeit Photo- 
g,aph Meyer, Ob Hcrreng 2386
Geige mir gutem T»n zu ver 
kaufe» Anzusragen Ragystr. i 3. 

Stock links 8392
Berschi'dcne D am cukleider,

Golsjacke, Gla!-- und Por^ellan- 
sachen, Gipsfi nee-, B ild-r z» 
verkaus-n. Gerichtshofg ss- 14, 
3. Stock, Tür >2, nur nach­
mittags von l —3. 2389
Prachtvolle Go,lerer- 48ci stschnhc 
Nr 41, feinst benagelt, leich-, 
um 120 K zn verfaulen. Au- 
zuiragen in der Verwaltung.
Kinde, Barchenlkicid iÄ«u nuo 
Mädch,„jucke, sowie Schuhe zu 
verkaufen Hismarckstr. 1, T. 7, 
von 8 9 und 2 3. 2123
U v ifo im cn , Schuhe u Meiers 
Lexikon zu »erkanjen Herr-ng 56, 
Tür Nr 5. ^4,7
jiiirb te k c rn ö l uud Oelkuchen zu 
verlaufen. Anzufr. Map. Aller 
deiligeugasse >4 24>6
Neue schöne S t,  apazschuh-.' 3v
preiswert zn verkaufen Au-usi'. 
Cafe Rathaus.. S-il»
Fast iiouec schwarzer Ül-z-Ig 

ack»), Kiud-rbetk, Kinderichlitteu 
i»m einige T'sGerl sowie ein 
großes Vog-lbauer z» verkau-e» 
L>iug,rqasse >2, l Siock. 23lch
Ziege zu verkauien. 
wein Nr 33.

Over-Rot-
2100

L'ichter Ein- oder Zweispänner- 
I r b l i t tc n ,  sowie Kummet- und 
Brustaeschirr und eine Schroi- 
niüvle zn, ver'auien. Humboldt- 
gaiie 6, Melling. ' 240!

Paar Schnhe Nr 4.3 und 4», 
echie Leder oSle zu verkuiiren An 
zusrage» Legat, Brunndols, Kaiser 
ftr ße Nr 40. l "'-9
Exira N niform blnse aus Ofs--
,,ei»k„ch, 
verk-aii,» 
gasse Nr. 
Tür Nr.

l cht lau, pi eiswi N zn
Ai-zuirogen Schoffne

9, Melliyg, 2. «>ock
10. 24 lO

Stück jcvwacze Tuchhose» für
schlanke Stckur, sou-ie Knaben- 
uoie sür 7 bis 8 Jahre, noch 
neu, chillig abzu,ebcn Wilde» 
roinerg 8, 3. St., T. 14. 2413

Z ith e r  zu »o
straße 43, 1.

kaufen. Kärntner 
t., rechts. 241t

A u  d ä m m e n

Möblier es fimmer für 2 Per­
ionen zu veriuielen «nzufrageo 
in der -Arwaltung. 2,05

- „ 0 .  ^ri.e-3'i. -- ! 0.1'

Ä u  » n ie te n  g e s u c h t

F rä n lc iv , der slowenischen und
deutickien Sprache in Work und 
öchrisl mächti», sucht Stelle An- 

träze unter „Treu und Ehrlich" 
an die Verwaltung. 2404

T , che ein Haus oder eine Werk 
hätte- für Tischlerei zu mieie» 
-i!ir,nsruaen in Berw 22iS
E ne ein- oder zweizimmero.e 
W ohtinnst, nn»>öbl«it, wird bis 
f. , der 1i> A ärz zu miete» ge­
sucht. 60 K. Belohnung. Anträge 
a» A L Schrick, Gpezeiei, B>k 
tringho nasse 13 Wgg
UnmöviierleS o er T pa  hcrd- 
zimmre von alleinsteh-noer rr-,» 
g-iuchl Anzufragn Zinnauer 
Aäckerei, Marburg 2378

O f f e n e  G w l l e n

Tiichüges Stubcnniädche» mit
guten Zeugnissen wird ausge«-m- 
m,n Gute Bezahlung, gute Hkit- 
pstequng. An-fr. in Verw. 19*8
Leh-jnnstc wird aiogenommr, 
mit.guter Schulbildung bei Fel-x 
Kue-er, Uhrmackier. Burggafse 7.
W in ze r mit 3 bis 4 Arbeits­
kräfte wird sofort ausgcn -m nen 
'inznirageii Gaswerkstruße 13 
g'affeescbank. 370
Jüngere ehrliche 40e d ie lirr!n  
wird sofort uiichenoninien Lohn 
60 K. Anzvsc ,. d Vw. 2 35
r'chrmälichcn, der deuticheu 
»nd ilo - eniiche» Sp,achc iu Wort 
und Schuft mächlig, wi-d a»s- 
geiiomm-.'!,. Schiinig'schäft Funke 
und Loos, Herrengoise. 2302
Köchin, die im häuslichen mit 
Hilst, wiid aufgenommcn. Anzn- 
frage" 'in der Verw 23 ?5
N t-e B ed iener,»  für IoNntag, 
Mittwoch nuo Samstag nachm. 
ge,en hohe E tlohnung grsucht 
klnznsr. Frau Göttlich, ^ i  chlerei, 
Ki-rntne straße 128, 2115

iti»<> W a ld »  be iter für Bos­
nien,-ei cht A tordverdienst 10 K. 
pro ,r,-' Äute Kost, Wohn mg, 
Holz und freie Reis«. Anzufragen 
Schillerstraße in, 1. S t. 2424

51s M in o  M a rb u rg , v o m p la tr .
Direktion G Siege

Heute bis Donüertztag den 26 Heber
A rim ivaldram a

M L  L M S Ä lS N Ü L  K Z W Ä
mit Gsther C a re»»  in der Hauptrolle. 
Vorstell,l»gen halb 6  und halb 8  Uhr.

Geg. mW . Kskrmng
s Zimmer sucht segen höchste Beza>'lunr Reinfrieh 
Ej»h«uer, M arb u rg  Vittrintzhsfguste 25 2518

° » » '° »  X o l i l e
»»d z w a r:

Oftrauer Komyenfat -Koks 
Kölnische Steinkohle 
Kölnische Föröerkohle 
Kölnische Staubkohle
dre Äe> e ia l tretlttt/; H anveläagentu r u . Küm» 

Wtssiisn MÄrburg a. D., Birtrinsth,»f «Fx 25,
Bestellungen werden ab t 5 . Feber l ost, 2  Uhr n»ck>m. bis 5  Uhr

abends entge,iengc,iomin,;n. -gz,»

Z m tu i g s trä g e rin  wird sogleich 
aufgcnowmeu. Pupieryandl. Ru- 
d»lk Ga,ß,-r. Burgplatz! 8374

W in z e r mit einig,» Arbeits 
tiaflen geiucht. VorzusieUe-i bei 
der Gutsoerivalluiig St. Georg 
bei Ober-Sr. Ki»,ig> nd. 2391
K lä v ie r lth re r in  wild in Haus 
geiuchi. ilkeichsstr. 24, 2. St. 2379
H.iNöinanrci , d«r z»gl>ich auß.r 
d,r Ma„rersrbeit andere Arbeiten 
ocrnchlit, gejucht. Vorznst Ke» bei 
der Gutsvcrwaltüng Sl. Georg 
bei Doer-Sk. Kauigund.
Tüchiige N lr ld rrb ü g  ei in  sgwie 
Ärveitcrinnen werden ivforl auf- 
genommen Chemische Putzer« 
Nedvgg Herrengafse 33, 213
Tüanige Ä rb r i ie r in  ivird auf 
genommen. Anzufiage» Damen! 
inodesa on Adi Armbruste,', Vik 
lringhvfgasse 25. 2214

Nei cs Lchrinädchen wird mit 
kleiner Bezahlung uui-enoinmen 
Ma chinstrigeiet Jakitsch, Psorr- 
horgaise Nr. 6. 2228

Ruh-ges, liuderioses Ehepaar 
in,ln uninödlnric. zweizinimeiige 
W ^fN U N g Mit Küche iu der 
N IM Prs Oonptpl tzes. Erfolg 
wiid mit Lebensmittel,1 belohnt 
Auzufkägen i» Verw .23 8
Hübecy  ̂a-öblieries Z im m cr zu 
inieten gesucht Antr ui, den Zahl- 
killnrr im Narodni Dom.. 23v5
Av Au-ang Neärz in Marburg 
oder Umgebung , i ,  möbliert.'- 
Z iin n rc r nut Küchen inüpung 
oder Sparheid-,immer Anotgc 
» ter „Ehepaar an Vw S389

Tüchtig-r, älterer, womöglich 
lediger G ä r tn r r  geiucht, welch r 
eine größeie Gemüsegartenanlage 
g, bcsiellen h it? Angebote mit 
GeyalisM-sprüchen au die Oest- rr 
Slicknosf-Werke A - G ,  Maria- 
Rast, Sieirlinark, 2239
Gute, reinliche Aöchin wird 
neben Küchenmäd en a-,f ein Gut 
bei Wiudischgraz per sofort «u, 
g- omincn ' Dieselbe hat nur zu 
lochen und Kü-hena-beiten zu 
machen Z,iich,iflen an Jirku Gur 
H,r-e»stei», Post Windijchgraz

V e s l o r e n - G e f u n d e n

Gcfiindci« am Wege von Graz 
p,s Marburg Hauplbahnpof ei» 
rauer Handich -H rechter Hand 

Der redliche Verlierer kann den- 
sriven oegen g, te Bclohonng 
Te elihvsfstreßc 28, 2. S t,  mittel 
Tür Di.nflag »on 8 bi» 5 11«,r 
abhv en 2383
^ - f u n d . «  »euer, brauner Hand 
ich .h, gesüite-.t mit grauem Fell 
Anzusragen in Berw. 2408

K s l - f - s v o n ö e n A

G te lh e n g e s u c h e

Hanöschucideriu empfiehlt sich 
zur 'tnierligung u-.>d Aei deruug 
vö» Bla««,, Schoßen und Kleidern 
Adresse in der Be'iv 2-19
Chepaar wuascht eine Stelle, ist 
bew nd r t  im  W ein- u. Obstbau, 
Feldarbeit 0 ». e »en kleinen Besitz 
zu pachten. Briefliche oder p r«ö» 
liche-Änsragen unter, A. N ., M e l- 
lingerftraße 66 3341

F  an, 4S Jahre, ,roß, stark 
,e esrne W-rtm, Bt,twe, m.,« 
einigen lausend Kr,nei, '1 ,r»«ld, 
«SL-te Besitzer, --ckrt »der S««e, 
heiräten (!K»mü,lich 3 l,«e»e. 
Adresse in »er »er«. 226

Die wirklich vruktischestr» »» 
züglichsteu 2397

M .m n 3 iL M a O b -'a z  k o m m e n
besuchen Sie das . 5,95

LÄKlich Kvn-er». Len -««»en Tag geSstnet.
Anstiegen aller gelesenere>, Zeitnnzen 

*erabreichunx s»n »»rzüglichen Speisen und Getränk««

Gute geb,rauchte M s r  ks?«r>«
L S d n e  h « t

fü r 100— 150 K ilo Tragkraft 
zu kaufen gesucht. Anträge 
a» Frau Bayer-Swaty, B is ­
marckstraße 5. 2270

sendet dieselben sogleich rekom­
mandiert an Spezialist F ' ank, 
G raz, Ln inm e lp la t! 5 , Steier­
mark, ei» Zatue K 2. »iS 
K. 10 — pro Zahn. Nach Erhalt 
der Zähne sen«c ich sof»rt Geld 
ab. Postspesrn werden extra v»r- 
gütet. 228»

ab 1. März gesucht für Marbur- 
, er Duinpfmühle. Vorzustellen 
ziviichen halb 12 und 12 Kan,lei 
Burgvlay 2407

HstfSbuch
(Houvwuch)

Pr«m a

W l t ! « k
in größerem Besitz in 4 Jahres­
rate,1 rückz«hlbar. z-gen 6 Perz. 
verzinst, erste Rate im August 
sä ig. ift.« ,e ,en  b a r sofort zu Ver­
käufen. Zu-chclften unt. ,Gutska„f 
35" «Y Verw. L830

mit S»ll- und Häben-SaiiiNiel- 
koläune, 30X 56 Zm. in L in­
wand. mit Ledcrrücken und Ledcr- 
ecken, gebuvd-n, 40>l Seiten stark, 
sehr gutes Papier, Preis 16« K., 
zu verkaufen. Anchfragc» aus 
GcM igie-i T-gett »sfftraße 19. 
  Möbelgeschäft. 2319

Fli-Mgler kcdifter

Kckkiicht
Fichten und Föhren
kerni,, vorzügliches trockenes 

Il.-terzji,,d und Brennholz
per 10,  Kilo All. 2 4 .— jed s 

Quantum bei 2227

Münitslähn 1t>0 K.. ganze V e r­
pflegung, Haustrunk wir» sofort 
ausgenommen Neiscrsche G iitr- 

! »erwältung in Pickern.

Hns AkküsÄtz

Gewölbe 
groß und licht, in »er Herren- 
gaffe «b 1. -«»ril zu »ermieteu, 
sehr z eijvct für M»»isti„, tzciren- 
und D-iimenfrisenr. Zuschriften 
»pter Gewölbe « d. Vw. 3304

M ar vurg, Schcnidjtl. tz 4

fW tchsür
g s M o lr

in
niit 6*  0<* A. Jahresumsatz ist 

nit stockhohem .s»a»s uud voll 
Üälldizer Kviizession sofvrt zu oer- 
käilsen. Zuschr. unt ,Gutskauf 3 5 ' 
an die Berw. 2211

verkauft 2134

McViNg« - strast 57

MZiistHÜHiliichkst
2 evsfttlastige

Stehlampen, Kerze» in allen

kaupMre
Ausführrmgen, auch an wie-' 
derverkäufer. .starviltz jedes 

OZuantuin. Tagespreis.

sind sehr p re is w e rt zu Verkäufen. 
Z iiic h r iftrn  unter „GutSkans 2 5  
an »ie Verw. 2 2 1 0 .

Salon-
^ s rd ia is m p r«

geruchlos, sowie best, G o ld- 
B a t t c r ic n  und F -e n o i'r 'U s e  
direkt zu beziehen nur a» Wieber- 
verkä ser v Fa E rnst F lenner, 
Wien, V , Neitiprcchtidvrferst« 57.

V Ä W itt.M U
Ob. Herrengafse 39

X M A
beste Marke, jel-es Quautuni b il­

ligst zu haben bei

Spezerei, Marburg, Draugasse 11.

! sowie K n rb -< d la m p c »  im  gr«ß-«
und kleinen zu h«ben bei

Schillerftrake 17.

Btzrautwollitchicr Shch-rifllener i. B . : V ito ta  E ig t .  —  Druck und Bering voo 8 köP. fftrchiiffö Vrstckn.


